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VORVERTRAGLICHE INFORMATIONEN 
 
FÜR DIE VERSICHERUNG VON PRIVATEN RISIKEN 

 

 

A. Die Versicherer und Vertragspartner des Versi-

cherungsnehmers oder der Versicherungsnehmerin 

(nachstehend: "Versicherungsnehmer") sind die unter 

dem Namen Lloyd's zusammengefassten beteiligten 

Lloyd's Versicherer, London (nachstehend: "Versi-

cherer") mit folgendem Sitz beziehungsweise Adres-

se und Rechtsform:  

 

Lloyd's: Lloyd's Versicherer, London 

Hauptsitz: London / Grossbritannien 

  One Lime Street 

London EC3M 7HA 

Grossbritannien 

Zweigniederlassung für die Schweiz: 

  Seefeldstrasse 7 

  8008 Zürich 

  Schweiz 

Rechtsform: Vereinigung von Einzelversicherern 

 

B. Der Versicherungsvertrag wird unter Mitwirkung 

der Lloyd's Broker abgeschlossen. Bei diesen han-

delt es sich um ungebundene (d.h. unabhängige) 

Versicherungsvermittler im Sinne der schweizeri-

schen Gesetzgebung.  

 

C. Für diesen Versicherungsvertrag gilt Schweize-

risches Recht. Vertragsgrundlagen bilden der Antrag, 

die Offerte bzw. die Versicherungspolice, die Ver-

tragsbedingungen sowie die anwendbaren Gesetze, 

insbesondere das Schweizerische Bundesgesetz 

über den Versicherungsvertrag vom 2. April 1908 

(VVG) in der teilrevidierten Fassung vom 17. Dezem-

ber 2004. 

 

D. Die versicherten Risiken sowie der Umfang des 

Versicherungsschutzes ergeben sich aus dem An-

trag, der Offerte bzw. der Police sowie den Allgemei-

nen Versicherungsbedingungen (AVB) für die Versi-

cherung von privaten Risiken, welche die Privathaft-

pflicht einschliessen. In Ergänzung dazu gelten die 

Allgemeinen Bedingungen (NMA 2242A-3), insbe-

sondere mit Bezug auf die Pflichten des Versiche-

rungsnehmers. Über diese Allgemeinen Bedingungen 

(NMA 2242A-3) wird vorvertraglich separat informiert. 

Der Versicherungsnehmer wird ausdrücklich darum  

ersucht und aufgefordert, die folgenden Informatio-

nen sorgfältig durchzulesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

E. Die Höhe der Prämie hängt von den im Versi-

cherungsvertrag versicherten Risiken und dem ge-

wünschten Umfang der Versicherungsdeckung ab. 

Alle Angaben zur Prämie und zu allfälligen Gebühren 

entnehmen Sie dem Antrag, der Offerte bzw. der Po-

lice. Wird der Vertrag vor Ablauf einer von den Par-

teien vereinbarten festen Versicherungsdauer aufge-

hoben, trifft die Versicherer die Pflicht der Rückerstat-

tung für den auf die nicht abgelaufene Versiche-

rungsperiode entfallenden Prämienanteil. Keine Prä-

mienrückerstattung findet jedoch statt, wenn (1) die 

Versicherer infolge Wegfalls des Risikos die Versi-

cherungsleistung erbracht haben oder (2) die Versi-

cherer die Versicherungsleistung für einen Teilscha-

den erbracht haben und der Versicherungsnehmer 

den Vertrag im ersten Vertragsjahr kündigt.  

 

F. Der Versicherungsvertrag beginnt an dem Tag, 

der im Antrag, in der Offerte bzw. in der Police aufge-

führt ist. Der Versicherungsvertrag ist für die in die-

sem Antrag, der Offerte genannte Dauer abgeschlos-

sen. Befristete Versicherungsverträge ohne Prolon-

gationsklausel enden ohne weiteres an dem im An-

trag, in der Offerte bzw. in der Police festgesetzten 

Tag. Der Versicherungsnehmer kann sodann den 

Versicherungsvertrag durch Kündigung unter Einhal-

tung der in der Police vereinbarten Kündigungsfrist 

beenden. Wird der Vertrag nicht gekündigt, verlän-

gert er sich aufgrund der vereinbarten Prolongations-

klausel jeweils stillschweigend um ein Jahr. Der Ver-

sicherungsnehmer kann sodann kündigen nach je-

dem Versicherungsfall, für den eine Leistung zu er-

bringen ist, spätestens 14 Tage seit Kenntnis von der 

durch die Versicherer geleisteten Auszahlung. Die 

Versicherer können den Vertrag durch Kündigung un-

ter Einhaltung der in der Police vereinbarten Kündi-

gungsfrist beenden. Die Versicherer können nach je-

dem Versicherungsfall, für den sie eine Leistung zu 

erbringen haben, den Vertrag kündigen, sofern die 

Kündigung spätestens mit der durch die Versicherer 

zu erbringenden Auszahlung erfolgt. Der Vertag kann 

sodann durch die Versicherer gekündigt werden, 

wenn erhebliche Gefahrentatsachen durch den Ver-

sicherungsnehmer beim Abschluss der Versicherung 

verschwiegen oder den Versicherern unrichtig mitge-

teilt wurden; das Kündigungsrecht erlischt 4 Wochen 

nach Kenntnisnahme von der Verletzung der Anzei-

gepflicht. Die Versicherer können den Versiche-

rungsvertrag durch Rücktritt beenden, wenn der Ver-

sicherungsnehmer mit der Bezahlung der Prämie in 

Verzug ist, gemahnt wurde und die Versicherer da-
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rauf verzichtet haben, die Prämie einzufordern. Die 

Versicherer können zurücktreten, wenn der Versiche-

rungsnehmer seiner Mitwirkungspflicht bei der Sach-

verhaltsermittlung trotz schriftlich angesetzter Nach-

frist nicht nachkommt oder im Falle einer betrügeri-

schen Anspruchsbegründung durch den Versiche-

rungsnehmer. 

Die Auflistung der Möglichkeiten der Vertragsbeendi-

gung ist nicht abschliessend. Weitere Beendigungs-

möglichkeiten ergeben sich aus den Vertragsbedin-

gungen sowie den gesetzlichen Bestimmungen des 

VVG.  

 

G. Im Zusammenhang mit der Abwicklung des Ver-

sicherungsvertrages werden von Lloyd's zwei Daten-

sammlungen angelegt (Kundendaten und Schaden-

daten). Die Kundendaten dienen dem Nachweis dar-

über, ob eine Versicherung bei Lloyd's besteht. Die 

Schadendaten dienen der Schadenabwicklung. Emp-

fänger der Daten sind die jeweiligen Lloyd's Broker 

und die Versicherer, im Schadenfall eventuell zusätz-

lich das von den Versicherern beauftragte Schaden-

regulierungsbüro und gegebenenfalls das schweize-

rische Lloyd's UVG Claims Office. Eine Weitergabe 

an sonstige Drittpersonen erfolgt nur mit Zustimmung 

des Betroffenen oder gestützt auf ein Gesetz. Die 

Daten werden teils elektronisch, teils in Papierform 

aufbewahrt und nach zehn Jahren vernichtet. 

 

Der Versicherungsnehmer erteilt seine Zustim-

mung und ermächtigt die Versicherer hiermit 

ausdrücklich, die Daten im obigen Sinn zu bear-

beiten, die zur Antragsprüfung, Vertragsabwick-

lung oder Schadenerledigung erforderlich sind. 

 

Sofern ein Broker oder Vermittler für den Versiche-

rungsnehmer handelt, sind die Versicherer er-

mächtigt, diesem Kundendaten, beispielsweise über 

die Vertragsabwicklung, das Inkasso sowie den 

Schadenverlauf bekannt zu geben. Die obige Einwil-

ligung bzw. Ermächtigung gelten unabhängig vom 

Zustandekommen des Vertrages. Der Versiche-

rungsnehmer hat das Recht, bei den Versicherern 

und deren Generalbevollmächtigtem über die Bear-

beitung der sie betreffenden Daten die gesetzlich 

vorgesehenen Auskünfte zu verlangen. Die Einwilli-

gung zur Datenbearbeitung kann jederzeit widerrufen 

werden.  

 

H. WICHTIGER HINWEIS: Der massgebliche 

Wortlaut ist ausschliesslich und allein derjenige der 

vertraglichen Bestimmungen. Diese Vorvertraglichen 

Informationen sind nicht Teil des Vertrages. 
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Wo im Folgenden – aus Gründen der leichteren Lesbar-

keit – männliche Personenbezeichnungen verwendet 

werden, sind stets darunter auch die entsprechenden 

weiblichen Bezeichnungen zu verstehen. 



 

AFB CH 4 / Version Holiday Home  4 

1. WELCHE PERSONEN SIND VERSICHERT? 
 

1.1. Einzelpersonenhaushalt 
 

Der Versicherungsnehmer. Wird der Einzelperso-
nenhaushalt in einen Mehrpersonenhaushalt er-
weitert, so gilt diese Versicherung vorsorglich im 
laufenden Versicherungsjahr für einen Mehrperso-
nenhaushalt. Die Änderung ist den Versicherern 
innerhalb von 30 Tagen zu melden; diese sind be-
rechtigt, die Prämie den neuen Verhältnissen an-
zupassen. 
 

1.2. Mehrpersonenhaushalt 
 

Der Versicherungsnehmer und die nachstehend 
aufgeführten Personen, sofern diese mit ihm in 
Hausgemeinschaft leben oder als Wochenend-
aufenthalter regelmässig in den Haushalt zurück-
kehren; 
 

- Die Ehefrau/der Ehemann oder eine mit dem 
Versicherungsnehmer zusammenlebende 
Person; 

 

- unmündige Personen; 
 

- die mündigen, ledigen Kinder, Adoptiv- oder 
Stiefkinder bzw. Enkelkinder der Versiche-
rungsnehmerin / des Versicherungsnehmers, 
der Ehegatten oder einer anderen in Haus-
gemeinschaft lebenden Person, sofern sie 
keine Erwerbstätigkeit ausüben; 

 

- weitere in der Police namentlich aufgeführte 
Personen. 

 
 

2. WO GILT DIE VERSICHERUNG? 
 

2.1. Hausrat am Standort 
 

1 Am in der Police aufgeführten Standort.  
 

2 Sind mehrere Standorte versichert, besteht un-
tereinander Freizügigkeit. 

 

2.2. Gebäude 
 

Am in der Police aufgeführten Standort. 
 
 

3. WAS GILT FÜR DIE VERTRAGSDAUER? 
 

3.1. Beginn und Dauer 
 

Beginn und Ablaufdatum sind in der Police aufge-
führt. 
 

3.2. Auflösung oder Verlängerung bei Ablauf 
 

Wird der Vertrag nicht 3 Monate vor Ablauf schrift-
lich gekündigt, verlängert er sich stillschweigend 
um ein Jahr. Wurde der Vertrag für weniger als 12 
Monate oder für ein Jahr abgeschlossen, erlischt 
die Versicherung am aufgeführten Tag. 
 

3.3. Auflösung bei Handänderung 
 

1 Wechselt der Gegenstand des Vertrages den 
Eigentümer, so gehen die Rechte und Pflichten 
aus dem Versicherungsvertrag auf den neuen Ei-
gentümer über. 
 

2 Der neue Eigentümer kann den Übergang des 
Vertrages durch eine schriftliche Erklärung bis 
spätestens 30 Tage nach der Handänderung ab-
lehnen. 
 

3 Der Versicherer kann den Vertrag innert 
14 Tagen nach Kenntnis des neuen Eigentümers 
kündigen. Der Vertrag endet frühstens 30 Tage 
nach der Kündigung. 

3.4 Auflösung im Schadenfall 
 

Nach Eintritt eines ersatzpflichtigen Schadens 
kann jede Partei den Vertrag kündigen. 
 

- Die Versicherer müssen spätestens bei Aus-
zahlung der Entschädigung kündigen; die 
Haftung erlischt mit dem Ablauf von 14 Tagen 
nach dem Eintreffen der Kündigung bei Ihnen. 
Die nicht verbrauchte Prämie wird zurücker-
stattet. 

 

- Ihre Kündigung muss spätestens 14 Tage, 
nachdem Sie von der Auszahlung der Ent-
schädigung Kenntnis erhalten haben erfolgen; 
die Haftung erlischt mit dem Empfang der 
Kündigung. Im Totalschadenfall bleibt den 
Versicherern die Prämie gewahrt. Im Teil-
schadenfall wird die nicht verbrauchte Prämie 
zurückerstattet, sofern der Vertrag mindes-
tens ein Jahr in Kraft war. 

 
 

4. WELCHE SACHEN KÖNNEN VERSICHERT 
WERDEN? 
 
Sofern in der Police aufgeführt gilt die Versiche-
rung für: 
 

4.1. Hausrat 
 

versichert sind: 
 

1 alle dem privaten Gebrauch dienenden bewegli-
chen Sachen, die Eigentum der versicherten Per-
sonen sind; 
 

2 anvertraute, dem privaten Gebrauch dienende 
Sachen; 
 

3 geleaste oder gemietete Sachen; 
 

4 persönliche Berufswerkzeuge im Eigentum von 
versicherten Personen, sofern sie Arbeitnehmer 
sind; 
 

5 bauliche Einrichtungen, die nicht mit dem Ge-
bäude versichert sind; 
 

6 Fahrnisbauten; 
 

7 Gästeeffekten zu Hause; 
 

nicht versichert sind: 
 

a Motorfahrzeuge, Motorfahrzeuganhänger, Mo-
torfahrräder, Wohnwagen sowie Mobilheime, je 
samt Zubehör; 

 

b Schiffe, für die eine obligatorische Haftpflichtver-
sicherung vorgeschrieben ist oder die nach Ge-
brauch nicht nach Hause genommen werden, 
und Wasserscooter, je samt Zubehör; 

 

c Luftfahrzeuge, die im Luftfahrzeugregister einge-
tragen werden müssen; 

 

d Sachen, die bei einer kantonalen Versicherung 
versichert sind oder versichert werden müssen; 

 

e Einzelobjekte, für die eine besondere Versiche-
rung besteht (diese Klausel findet keine Anwen-
dung, wenn die Versicherung, auf welche hier 
Bezug genommen wird, eine analoge Klausel 
enthält); 

f Die Montage und Demontage von Fahrnisbauten 
und dergleichen. 

 

versicherte Leistungen: 
 

8 Die Versicherung gilt zum Neuwert, sofern nicht 
anders vereinbart. 
 

9  Für Sachen, die nicht mehr gebraucht werden 
und Fahrnisbauten, die innerhalb von 24 Monaten 
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nicht wiedererstellt werden, gilt die Versicherung 
zum Zeitwert. 
 

4.1.1. Geldwerte 
 

versichert sind: 
 

1 Bargeld, Wertpapiere, Sparhefte, Reisechecks, 
Münzen und Medaillen; 
 

2 Kredit- und Kundenkarten (die Versicherung gilt 
nur für jenen Teil des Schadens, für welchen der 
Inhaber der Karten gegenüber dem Kartenheraus-
geber – Kreditkarteninstitut, Bank, Post, Waren-
haus usw. – gemäss den allgemeinen Geschäfts-
bedingungen haftet); 
 

3 Edelmetalle (als Vorräte, Barren oder Handels-
waren), ungefasste Edelsteine und Perlen; 
 

4 Anvertraute Geldwerte. 
 

nicht versichert sind: 
 

a Geldwerte bei einfachem Diebstahl; 
 

b Geldwerte in Fahrnisbauten; 
 

c Geldwerte in Landfahrzeugen aller Art. 
 

versicherte Leistungen: 
 

5 Geldwerte bis CHF 5'000 sofern nicht anders 
vereinbart. 
 

4.1.2. Kosten 
 

im Zusammenhang mit einem Versicherten Scha-
den an Hausrat oder Geldwerten sind versichert: 
 

1 Zusätzliche Lebenshaltungskosten, die aus der 
Unbenutzbarkeit der beschädigten Räume ent-
standen sind sowie Ertragsausfälle aus Untermie-
te. Eingesparte Kosten werden von der Entschädi-
gung abgezogen. 
 

2 Räumungs- und Entsorgungskosten. Die effekti-
ven Kosten für die Räumung der Schadenstätten 
von Überresten der versicherten Sachen und für 
deren Abfuhr bis zum nächsten geeigneten Abla-
gerungsort sowie für Ablagerung, Entsorgung und 
Vernichtung. 
 

3 Notverglasungen, Nottüren, Notschlösser; die ef-
fektiven Kosten für die Durchführung der getroffe-
nen Massnahmen. 
 

4 Schlossänderungskosten. Die effektiven Kosten 
für das Ändern oder Ersetzen von Schlüsseln, 
Magnetkarten und dergleichen oder Schlössern an 
den in der Police bezeichneten Standorten und an 
den von den versicherten Personen gemieteten 
Banksafes. 
 

5 Wiederbeschaffung von Ausweisen und anderen 
Dokumenten. Die effektiven Kosten für die Wie-
derbeschaffung der Dokumente oder Duplikate 
davon sowie die effektiven Kosten, welche für 
Fahrkarten, Abonnemente und Flugtickets dem In-
haber nach erfolgter Rückerstattung durch die 
Transportunternehmung noch verbleiben. 
 

nicht versichert sind: 
 

a Zusätzliche Lebenshaltungskosten bei einfa-
chem Diebstahl zu Hause und auswärts; 

 

b Kosten für die Sanierung oder Entsorgung von 
Wasser und Erdreich (inklusive Fauna und Flo-
ra), und zwar auch dann, wenn sie mit versicher-
ten Sachen durchmischt oder belegt sind, sowie 
Kosten für die Reinigung von Luft. 

 

Versicherte Leistungen: 
 

6 Kosten bis 10% der Versicherungssumme für 
Hausrat, mindestens CHF 5'000 sofern nicht an-
ders vereinbart. 

4.2. Gartenanlagen 
 

versichert sind: 
 

Wiederherstellungskosten von Gartenanlagen. Die 
effektiven Kosten für Geländearbeiten, die Wie-
derherstellung von Wegen, Einfahrten, Sitzplätzen, 
Mauern und die Wiederbepflanzung der Gartenan-
lagen. 
 

nicht versichert sind: 
 

Hagel- und Schneedruckschäden, die nur Pflanzen 
betreffen. 
 

4.3. Gebäude, Stockwerkeigentum 
 

versichert sind:  
 

die in der Police aufgeführte Gebäude oder Stock-
werkeigentum. Für die Abgrenzung zwischen Ge-
bäude und beweglichen Sachen gelten: 
 

- in Kantonen mit kantonaler Gebäude- Feuer-
versicherung die kantonalen Bestimmungen; 

 

- in anderen Kantonen sind alle Gebäudebe-
standteile sowie damit fest verbundene Ein-
richtungen und Installationen versichert. 

 

nicht versichert sind: 
 

Sachen, die bei einer kantonalen Versicherung 
versichert sind oder versichert werden müssen. 
 

4.3.1. Kosten/Mietertrag 
 

versichert sind: die nachfolgend aufgeführten Kos-
ten, welche in Zusammenhang mit einem versi-
cherten Schaden am versicherten Objekt entste-
hen: 

 

1 Die effektiven Kosten für die Räumung der 
Schadenstätten von Überresten des versicherten 
Objektes und für deren Abfuhr bis zum nächsten 
geeigneten Ablagerungsort sowie für Ablagerung, 
Entsorgung und Vernichtung. 
 

2 Kosten für den Abbruch von Gebäuderesten, 
welche die Schadenexperten als wertlos bezeich-
nen. 
 

3 Den effektiven Mietertragsausfall aus der Unbe-
nutzbarkeit von vermieteten Räumen im versicher-
ten Gebäude oder Stockwerkeigentum während 
längstens 24 Monaten. 
 

4 Kosten für: 
 

- den Einsatz von Leck-Ortungsgeräten, soweit 
diese zur Auffindung der Leckstelle erforder-
lich sind; 
 

- das Freilegen geborstener sowie Zumauern 
oder Eindecken der reparierten Leitungen, 
auch ausserhalb des Gebäudes, soweit sie 
dem versicherten Gebäude dienen. Dienen 
Leitungen mehreren Gebäuden, so werden 
die Kosten anteilmässig vergütet. 

 

nicht versichert sind: 
 

a Kosten für die Sanierung oder Entsorgung von 
Wasser und Erdreich (inklusive Fauna und Flo-
ra), und zwar auch dann, wenn sie mit versicher-
ten Sachen durchmischt oder belegt sind, sowie 
Kosten für die Reinigung von Luft. 

 

b Kosten für Freilegen geborstener sowie Zumau-
ern oder Eindecken der reparierten Erdregister, 
Erdsonden, Erdspeicher und dergleichen; 

 

c Kosten für die Behebung der Schadenursache 
(ausgenommen bei Frostschäden) sowie für Un-
terhalts- und Schadenverhütungsmassnahmen. 
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Versicherte Leistungen: 
 

5 Kosten und Mietertrag gemäss Ziffer 4.3.1., Abs. 
1-3 bis 10% der Versicherungssumme für Gebäu-
de, mindestens CHF 5'000. 
 

6 Kosten für den Einsatz von Leck-Ortungsgeräten 
sowie für das Freilegen sowie Zumauern oder Ein-
decken von Leitungen gemäss Ziffer 4.3.1., Abs. 4 
bis CHF 5'000, sofern nicht anders vereinbart. 
 

5. WELCHE RISIKEN KÖNNEN VERSICHERT 
WERDEN? 
 
Sofern in der Police aufgeführt erstreckt sich die 
Versicherung auf: 
 

5.1. Feuer 
 

versichert sind: 
 

1 Schäden durch Brand, Rauch, Blitzschlag, Ex-
plosion (mit Ausschluss von Überschallknall) und 
Implosion; 
 

2 Schäden durch abstürzende und notlandende 
Luft- und Raumfahrzeuge oder deren Teile, sowie 
Meteoriten oder andere Himmelskörper; 
 

3 Das Abhandenkommen als Folge eines Feuer-
schadens; 
 

4 Sengschäden und Schäden an Hausrat, der ei-
nem Nutzfeuer oder der Wärme ausgesetzt ist, bis 
CHF 5'000 pro Ereignis. 
 

nicht versichert sind: 
 

a Schäden durch bestimmungsgemässe oder all-
mähliche Einwirkung von Rauch; 

 

b Schäden an unter Spannung stehenden elektri-
schen Apparaten und Leitungen durch die Wir-
kung der elektrischen Energie selbst, durch 
Überspannung oder durch Erwärmung infolge 
Überlastung; 

 

c Schäden, die an elektrischen Schutzeinrichtu-
ngen wie Schmelzsicherungen, in Erfüllung ihrer 
normalen Bestimmung entstehen; 

 

d Sengschäden durch allmähliche Einwirkung; 
 

5.2. Elementar 
 

versichert sind: 
 

1 Schäden durch Hochwasser, Überschwemmung, 
Sturm (=Wind von mindestens 75 km/h, der Bäu-
me umwirft oder Gebäude abdeckt), Hagel, Lawi-
ne, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag, Erd-
rutsch; 
 

2 Abhandenkommen als Folge eines Elementar-
schadens. 
 

nicht versichert sind:  
 

a Schäden verursacht durch Bodensenkungen 
und Bodenerhebungen, schlechten Baugrund, 
fehlerhafte bauliche Konstruktion, mangelhaften 
Gebäudeunterhalt, Unterlassung von Abwehr-
massnahmen, künstliche Erdbewegungen, 
Schneerutsch von Dächern, Grundwasser, An-
steigen und Überborden von Gewässern, das 
sich erfahrungsgemäss in kürzeren oder länge-
ren Zwischenräumen wiederholt; 

 

b ohne Rücksicht auf ihre Ursache Schäden, die 
entstehen durch Wasser aus Stauseen oder 
sonstigen künstlichen Wasseranlagen, Rückstau 
von Wasser aus der Kanalisation; 

 

c Schneedruckschäden, die nur Ziegel oder ande-
re Bedachungsmaterialien, Kamine, Dachrinnen 
oder Aussenablaufrohre treffen; 

 

d Sturm- und Wasserschäden an Schiffen auf dem 
Wasser. 

 

versicherte Leistungen (Höchstentschädigung): 
 

3 Artikel 176 der Aufsichtsverordnung (AVO) sieht 
eine Kürzung der Entschädigung bei grossen Er-
eignissen vor (Leistungsbegrenzung pro Versiche-
rungsnehmer auf CHF 25 Millionen, pro gesamtes 
Ereignis auf CHF 1 Milliarde). 
 

4 Entschädigungen für Fahrhabe- und Gebäude-
schäden werden nicht zusammengerechnet. 
 

5 Zeitlich und räumlich getrennte Schäden bilden 
ein Ereignis, wenn sie auf die gleiche atmosphäri-
sche oder tektonische Ursache zurückzuführen 
sind. 
 

5.3. Diebstahl 
 

versichert sind: 
 

Schäden, die durch Spuren, Zeugen oder nach 
den Umständen schlüssig nachgewiesen werden 
können; und zwar: 
 

1 Einbruch, darunter fallen: 
 

- Schäden durch Diebstahl verursacht von Tä-
tern, die gewaltsam in ein Gebäude oder in 
einen Raum eines Gebäudes eindringen oder 
darin ein Behältnis aufbrechen. Nicht darunter 
fallen Schäden infolge Aufbrechens von Fahr-
zeugen im Freien; 

 

- Diebstahlschäden durch Aufschliessen mit 
den richtigen Schlüsseln oder Codes, Mag-
netkarten und dergleichen, sofern sich der Tä-
ter diese bei einem Einbruch oder durch Be-
raubung angeeignet hat; 

 

- Gebäudebeschädigungen am aufgeführten 
Versicherungsort. 

 

2 Beraubung, darunter fallen: 
 

Schäden durch Diebstahl unter Androhung oder 
Anwendung von Gewalt gegen versicherte Perso-
nen oder bei Unfähigkeit zum Widerstand infolge 
Tod, Ohnmacht oder Unfall. Nicht darunter fallen 
Schäden infolge Taschen- und Trickdiebstahl. 
 

3 Einfacher Diebstahl, darunter fallen: 
 

Schäden durch Diebstahl, die weder als Einbruch 
noch als Beraubung gelten.  
 

nicht versichert sind:  
 

a Schäden durch Verlieren oder Verlegen; 
 

b der Inhalt von Fahrnisbauten, die sich nicht auf 
dem Grundstück am versicherten Standort be-
finden; 

 

c Schäden als Folge eines Feuer- oder Elemen-
tarschadens; 

 

d Schäden verursacht durch Personen, die im 
gleichen Haushalt leben; 

 

e Schäden durch einfachen Diebstahl auswärts. 
 

5.4. Wasser 
 

versichert sind: 
 

1 Schäden durch Ausfliessen von Wasser aus 
Wasserleitungsanlagen und daran angeschlosse-
nen Einrichtungen und Apparaten, welche nur dem 
versicherten Gebäude oder einem sich darin be-
findlichen Betrieb dienen; 
 

2 Schäden durch Ausfliessen von Flüssigkeiten 
aus Heizungs- und Tankanlagen, sowie aus Wär-
meaustauscher- und/oder Wärmepumpen-
Kreislaufsystemen zur Übernahme von Umwelt-
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wärme jeglicher Art wie Sonneneinstrahlung, Erd-
wärme, Grundwasser, Umweltluft und dergleichen 
und/oder Klimaanlagen, welche nur dem versicher-
ten Gebäude dienen; 
 

3 Schäden durch plötzliches, nicht aber allmähli-
ches Ausfliessen von Wasser aus Wasserbetten 
und Zierbrunnen.  
 

4 Schäden im Inneren des Gebäudes durch Re-
gen, Schnee und Schmelzwasser, sofern das 
Wasser durch das Dach, aus Dachrinnen oder 
Aussenablaufrohren eingedrungen ist; 
 

5 Schäden im Inneren des Gebäudes durch Rück-
stau aus der Abwasserkanalisation oder durch 
Grundwasser; 
 

In der Gebäudeversicherung sind ferner versichert: 
 

6 Frostschäden an Wasserleitungsanlagen und 
daran angeschlossenen Apparaten im Inneren des 
Gebäudes und Leitungen ausserhalb im Boden, 
soweit diese dem versicherten Gebäude dienen. 
Entschädigt werden Kosten für Reparatur und Auf-
tauen.  
 

nicht versichert sind:  
  

a Schäden beim Auffüllen von Flüssigkeitsbehäl-
tern und bei Revisionsarbeiten; 

 

b Schäden an Wärmeaustauscher, - und/oder 
Wärmepumpen-Kreislaufsystemen und/oder Kli-
maanlagen selbst, infolge Vermischung von 
Wasser mit anderen Flüssigkeiten innerhalb die-
ser Systeme; 

 

c Schäden durch Regen, Schnee und Schmelz-
wasser an der Hausfassade (Aussenmauern in-
klusive Isolation); 

 

d Schäden am Dach (an der tragenden Konstruk-
tion, dem Dachbelag und der Isolation); 

 

e Auftauen und Reparieren von Dachrinnen und 
Aussenablaufrohren; 

 

f Kosten für das Wegräumen von Schnee und Eis; 
 

g Schäden infolge Eindringens von Wasser durch 
offene Dachluken, Notdächer oder durch Öff-
nungen am Dach bei Neubauten, Umbau- oder 
anderen Arbeiten; 

 

h Rückstauschäden, für die der Eigentümer der 
Kanalisation haftbar ist; 

 

i Schäden an Kälteanlagen, verursacht durch 
künstlich erzeugten Frost; 

 

j Schäden als Folge eines Feuer- oder Elemen-
tarschadens; 

 

k Schäden durch Bodensenkungen und Bodener-
hebungen, schlechten Baugrund, fehlerhafte 
bauliche Konstruktion, mangelhaften Gebäude-
unterhalt; 

 

l Schäden durch Unterlassen von Abwehrmass-
nahmen. 

 

5.5. Gebäudeverglasungen 
 

versichert sind: 
 

1 Bruch von Gebäudeverglasungen, die zu den 
von den versicherten Personen benützten Räumen 
gehören, d.h. sämtliche mit dem Gebäude fest 
verbundenen Verglasungen inklusive Glasbaustei-
ne und Lichtkuppeln. Plexiglas oder ähnliche 
Kunststoffe sind mitversichert, sofern diese anstel-
le von Glas verwendet werden; 
 

2 Räumungs- und Entsorgungskosten; 
 

3 Kosten für Notverglasungen. 
 

nicht versichert sind: 
 

a Schäden als Folge eines Feuer- oder Elemen-
tarschadens; 

 

b Schäden verursacht durch Bauarbeiten; 
 

c Sonnenkollektoren; 
 

d Folge- und Abnützungsschäden sowie Schäden 
an elektrischen und mechanischen Einrichtun-
gen von automatischen Klosettanlagen. 

5.6. Mobiliarverglasungen 
 

versichert sind: 
 

1 Bruch von Mobiliarverglasungen sowie Tisch-
platten aus Natur- und Kunststein; 
 

2 Bruch von Kochflächen aus Glaskeramik, Lava-
bos, Spültrögen, Klosetts (inklusive Spülkästen) 
und Bidets, einschliesslich Montagekosten sowie 
dazu notwendiges Montagezubehör und Armatu-
ren; 

 

nicht versichert sind: 
 

a Schäden an Handspiegeln, optischen Gläsern, 
Glasgeschirr, Glasfiguren, Hohlgläsern, Be-
leuchtungskörpern jeglicher Art und Bildschir-
men; 

 

b Folge- und Abnützungsschäden; 

 
 

6. WAS GILT FÜR DIE PRÄMIENZAHLUNG? 
 

6.1. Prämienzahlung 
 

Die Prämie ist für jedes Versicherungsjahr im Vo-
raus auf das Fälligkeitsdatum hin zu entrichten. 
Bei Ratenzahlung gelten die Raten als gestundet. 
 

6.2. Änderung der Prämientarife 
 

Ändern die Prämien, die Selbstbehaltsregelungen 
oder, bei Elementarereignissen die Entschädi-
gungsgrenze, können wir die Anpassung des Ver-
trages verlangen. Wir geben Ihnen die Änderung 
bis spätestens 25 Tage vor Ablauf des Versiche-
rungsjahres bekannt. 
 

Sind Sie mit der Änderung nicht einverstanden, so 
können Sie den davon betroffenen Teil oder den 
ganzen Vertrag kündigen. Ihre Kündigung ist gül-
tig, wenn sie spätestens am letzten Tag des Versi-
cherungsjahres bei  uns eintrifft. 
 
 

7. WAS GILT IM SCHADENFALL? 
 

7.1. Schadenmeldung und Schadenermittlung 
 

1 Sie sind verpflichtet, uns einen Schadenfall so-
fort zu melden und ermächtigen uns, alle Informa-
tionen einzuholen, welche der Feststellung des 
Schadens dienen. Sie sind verpflichtet, bei Scha-
deneintritt nach Möglichkeit alles zu tun, um den 
Schaden zu mindern und die versicherten Sachen 
zu retten, und haben dabei unsere allfälligen An-
ordnungen zu befolgen. 
 

2 Bei Diebstahl haben Sie unverzüglich die Polizei 
oder die Transportunternehmung zu benachrichti-
gen. Werden gestohlene Sachen oder verlorenes 
Reisegepäck wieder beigebracht sind Sie ver-
pflichtet, uns umgehend zu informieren. 
 

3 Beachten Sie bitte, dass die Versicherungs-
summe keinen Beweis für das Vorhandensein so-
wie den Wert der versicherten Sachen bildet und 
Sie deswegen die Schadenhöhe beweisen müs-
sen. Wir unterstützen Sie aber dabei, indem wir 
den Schaden entweder mit Ihnen, mit einem ge-
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meinsamen Experten oder in einem Sachverstän-
digenverfahren ermitteln. Das Sachverständigen-
verfahren kann von Ihnen wie von uns verlangt 
werden. Jede Partei ernennt einen Sachverständi-
gen und diese beiden wählen vor Beginn der 
Schadenermittlung einen Obmann. Sind sich die 
Sachverständigen einig, sind deren Feststellungen 
für beide Parteien verbindlich. Weichen sie vonei-
nander ab, entscheidet der Obmann über die strit-
tig gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen bei-
der Feststellungen. Jede Partei trägt die Kosten ih-
res Sachverständigen; die Kosten des Obmannes 
tragen beide je zur Hälfte. 
 

7.2. Berechnung der Entschädigung 
 

1 Bei Totalschaden ist die Entschädigung durch 
die Versicherungssumme begrenzt. 
 

2 Bei Teilschäden vergüten wir maximal die Kos-
ten der Reparatur. 
 

3 Soweit Schadenminderungskosten zusammen 
mit der Entschädigung die Versicherungssumme 
übersteigen, werden sie nur übernommen, wenn 
sie von uns angeordnet wurden. 
 

4 Ein persönlicher Liebhaberwert wird nicht be-
rücksichtigt. 
 

5 Für Geldwerte und Leistungsbegrenzungen ge-
mäss Hausrat-Grunddeckung besteht der An-
spruch nur einmal pro Ereignis, auch wenn diese 
Deckung in mehreren Policen vorgesehen ist. 
 

6 In der Privathaftpflichtversicherung ist die Ent-
schädigung durch die Garantiesumme begrenzt. 
 

7 Wir sind nicht verpflichtet, gerettete oder be-
schädigte Sachen zu übernehmen. 
 

8 Wir können erforderliche Reparaturen nach ihrer 
Wahl durch von ihnen beauftragte Handwerker 
vornehmen lassen. 
 

nicht versichert sind: 
 

Leistungen von Feuerwehr, Polizei oder anderen 
zur Hilfe Verpflichteter. 
 

7.3. Wertdefinitionen 
 

1 Als Neuwert gilt: 
 

- Für Hausrat der Betrag, den die Neuanschaf-
fung zur Zeit des Schadenfalles erfordert, ab-
züglich des Wertes der Reste. 

 

- Für Gebäude derjenige Betrag, der für die 
Wiederherstellung oder den Wiederaufbau zur 
Zeit des Schadenfalles zu bezahlen ist. Dies 
ist maximal der ortsübliche Bauwert, abzüg-
lich vorbestandener Schäden   und des Wer-
tes der Reste. Wird das Gebäude nicht inner-
halb von 24 Monaten in der gleichen Gemein-
de, im gleichen Umfang und zum gleichen 
Zweck wieder aufgebaut, darf der Ersatzwert 
den Verkehrswert nicht übersteigen. Dies gilt 
auch, wenn der Wiederaufbau nicht durch den 
Versicherten, dessen Rechtsnachfolger oder 
eine Person erfolgt, die zur Zeit des Schaden-
falles einen Rechtstitel auf den Erwerb des 
Gebäudes besass. 

 

2 Verkehrswert ist der Betrag, der sich aus dem 
Erlös des Gebäudes ohne Grundstück ergibt, 
wenn es im Zeitpunkt des Schadeneintritts ver-
kauft worden wäre. 
 

3 Abbruchwert ist derjenige Betrag, der aus dem 
Verkauf des Abbruchobjektes ohne Grundstück 
gelöst werden kann. Für Abbruchobjekte entspricht 
der Ersatzwert dem Abbruchwert. 
 

4 Als Zeitwert gilt: 
 

- Für Hausrat der Neuwert abzüglich Wertver-
minderung durch Abnützung oder durch ande-
re Gründe. 

 

- Für Gebäude der Neuwert abzüglich der seit 
der Erbauung eingetretenen baulichen Wert-
verminderungen. Entsprechend werden auch 
vorhandene Reste bewertet. 

 

7.4. Selbstbehalt 
 

7.4.1. Elementarschäden 
 

Die Anspruchsberechtigte Person trägt pro Scha-
denereignis: 
 

1 bei der Versicherung von Hausrat: pro Ereignis 
CHF 500; 
 

2 bei der Versicherung von Gebäuden, die aus-
schliesslich Wohn- und Landwirtschaftszwecken 
dienen: 10 Prozent der Entschädigung, mindes-
tens CHF 1'000 und höchstens CHF 10'000; 
 

3 bei der Versicherung von Gebäuden, die allen 
übrigen Zwecken dienen: 10 Prozent der Entschä-
digung, mindestens CHF 2'500 und höchstens 
CHF 50'000; 
 

Der Selbstbehalt wird pro Ereignis für Fahrhabe- 
und für Gebäudeversicherungen je einmal abge-
zogen. (Betrifft ein Ereignis mehrere Gebäude ei-
nes Versicherungsnehmers, für die je ein unter-
schiedlicher Selbstbehalt vorgesehen ist, so be-
trägt der Selbstbehalt mindestens CHF 2'500 und 
höchstens CHF 50'000. 
 

7.4.2. Übrige Schäden 
 

Die Anspruchsberechtigte Person trägt pro Scha-
denereignis den in der Police festgelegten Selbst-
behalt. 
 
 

8. WELCHE SORGFALTSPFLICHTEN BESTE-
HEN? 
 

8.1. Schadenverhütung 
 

Die versicherten Personen sind zur Sorgfalt und zu 
den nach den Umständen gebotenen Schutzmas-
snahmen verpflichtet. 
 

8.2. Wasserversicherung 
 

Sie sind dafür besorgt, 
 

1 Wasserleitungen sowie die daran angeschlosse-
nen Einrichtungen und Apparate auf ihre Kosten 
jederzeit einwandfrei zu unterhalten; 
 

2 verstopfte Wasserleitungsanlagen reinigen zu 
lassen; 
 

3 das Einfrieren durch geeignete Massnahmen zu 
verhindern, insbesondere müssen Sie, solange 
das Gebäude oder die Wohnung, wenn auch nur 
vorübergehend, unbewohnt ist, Wasserleitungen 
sowie daran angeschlossene Einrichtungen und 
Apparate fachmännisch entleeren lassen, es sei 
denn, die Heizungsanlage werde unter angemes-
sener Kontrolle in Betrieb gehalten. 
 
 

9. WAS GILT SONST NOCH? 
 

9.1. Verletzung von Vorschriften, Pflichten und Ob-
liegenheiten, Unterversicherung 
 

Die Versicherer sind berechtigt, die Entschädigung 
in dem Ausmass herabzusetzen, wie Eintritt und 
Umfang des Schadens beeinflusst wurden durch 
die schuldhafte Verletzung von: 
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- Sorgfaltspflichten; 
 

- vertragliche oder gesetzliche Vorschriften; 
 

- Obliegenheiten. 
 

Ist die Versicherungssumme niedriger als der Er-
satzwert (Neuwert) des gesamten Hausrats ge-
mäss Ziffer 4.1., wird der Schaden nur in dem 
Verhältnis ersetzt, in dem die Versicherungssum-
me zum Ersatzwert steht (Unterversicherung). 
Diese Regelung gilt nicht für die weiteren versi-
cherten Sachen, namentlich nicht für Geldwerte 
und Kosten. Bei Schäden am Hausrat unter CHF 
10'000.-- oder unter 10% der Versicherungssum-
me wird auf Anrechnung einer Unterversicherung 
verzichtet. 
 

9.2. Verpfändung 
 

Gegenüber Pfandgläubigern, deren Forderungen 
durch das Vermögen des Schuldners nicht ge-
deckt sind, haften die Versicherer bis zur Höhe der 
Entschädigung, sofern das Pfandrecht: 
 

- im Grundbuch eingetragen oder 
 

- den Versicherern schriftlich angemeldet wor-
den ist. 

 

Dies gilt auch, wenn der Anspruchsberechtigte 
seinen Entschädigungsanspruch ganz oder teil-
weise verloren hat. Diese Bestimmung wird nicht 
angewendet, wenn der Pfandgläubiger selbst An-
spruchsberechtigter ist oder wenn er den Schaden 
absichtlich oder grobfahrlässig verursacht hat.  
 

9.3. Weitere Bestimmungen 
 

In Ergänzung zu diesen Bedingungen gelten die 
Allgemeinen Bedingungen NMA 2242A-3.  


